
Wir kennen das Projekt in Salzgitter
nicht genau. Für Salzgitter mag es
genau das richtige Projekt sein.

Salzgitters Einzelhandel liegt am
Boden und Salzgitter ist immerhin ein
Oberzentrum der Region, wie
Braunschweig. 6.700 qm
Einzelhandelsfläche mag dem Kunden
so viel bieten, dass ein Einkauf dort
wieder attraktiv wird. Erst ab ca.
15.000 qm kann so etwas wie
Branchenvollständigkeit erreicht
werden, so dass ein Zentrum dieser
Größe gar nicht autonom funktionieren
kann, sondern mindestens ca. 7.000
qm Handelsfläche zur Komplettierung
eines Einkaufsstandortes bedarf.

Wie man es auch dreht und wendet,
das Braunschweiger Projekt ist
angesichts Lage und der fehlenden
Integration anders zu bewerten: als
städtebauliche Fehlplanung - mag es
in betriebswirtschaltlicher Hinsicht für
die smarten Hanseaten auch eine noch
so gute Investition darstellen - auf
Kosten der Innenstadt. (Siehe
nebenstehend die Bewertung des
Projektes im Vergleich mit einem ECE
Projekt in Hannover)

Die Vorschläge von Professor Ackers
zur Einbindung des Zentrums sind rein
kosmetischer Natur:  Ackers setzt die
Innenstadt „unter die Maske“, eine
funktionale Einbindung erfolgt nicht.
Die ist aber entscheidend.

Karl Eckhardt


